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(41—3) Nl. 73.

Collcurs-Allsschretbung.
Bei deur k. k. Laudcsgcrichtc in Laibach ist

die sisremisirtc Stelle des Hilfsäinter ^ Directions-
Adjuncten mit dem Iahrcsgchalte von 735 f l .
ö. W. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese, oder im Falle der
graduellen Vorrückung mit dem Iahresgehaltc von
630 fl. ö. W. zu besetzende, mit dein Vorrückungs'
rechte in die höhern Gehaltsstufen von 735 ft.
und 840 st. ö. W. verbundene Directions-Adjunc-
tenstelle haben ihre belegten Gesuche

b i s zum 2. M ä r z 1 8 6 8

bei dem gefertigten Landcsgcrichts - Präsidium im
vorschriftsmäßigen Wege zu überreiche« uud darin
ihre Eignung zu der angesuchten Stelle, insbeson-
dere auch die Kenntniß der slovenischcn Sprache
in Wort und Schrift gehörig nachzuweisen.

Laibach, am 1. Februar 1868.

Nom k. k. LlMdeogcrichts-Pralldium.

(35—3)

Kundmachung.
I n Folge Beschlusses der BezirkSvcrtrctung

zuNaun kommen zwei Plätze für Hebammen zu bc-!
setzen, und zwar eine in der Stadt Raun uud die
andere in der Pfarre Pischätz. .

Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre
au den Ausschuß der Bczirksvertrctung zu Rann'
mit dem bezüglichen Diplom, Taufschein und S i t t >
lichkeitszcugnisse versehenen Gesuche

bis 14 . F e b r u a r 1 8 6 8
zu überreichen.

Die weiteren Aufnahmsbedingungcn sind fol-
gende : ^

1. Die Bewerberin um die Hcbammenstelle ^
in der Stadt Nann muß der deutscheu und slo-
venischen Sprache mächtig sein.

2. Für die Hebamme in der Pfarre Pischä'tz
wird die Kenntniß der deutschen Sprache nicht ge-
fordert.

3. Als Bestallung erhält jede der beiden an
gestellten Hebammen jährlich 50 f l . ö. W. aus der
Bczirkscasse, wofür sie vorkommenden Falls den
als arm bezeichneten Wöchnerinnen in dein ihr zu-,
getheilt werdenden Uinkreife den unentgeltlichen
Beistand zu leisten hat.

(42—2) Nr. 834.

Kundmachung.
Bei den: Magistrate Laibach kommt für das

Jahr 1868 die vom verstorbenen k. k. Oberstlieu-
tenant Josef Sühul errichtete Militär-Waisenstift
tung mit 40 f l . zur Bcrlcihung.

Auf diese Stiftung hat ein vom Mil i tär ab-
stammendes, vaterloses, armes Kind, es mag ehe-
lich oder unehelich fein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre ge-
hörig instruirten Gesuche

b i s 6. M ä r z 1 8 6 8
bei diesem Magistrate zu überreichen.

^ StadtmagistratLaibach, am 29. Jänner 1868.

" ( 3 4 ^ 3 ) Nr. 146.

Kundmachung.
Bei der k. k. Neligionsfondsherrschaft Land-

straß erliegen circa
tt«N> M e b e u H a f e r ,

, 4«>«> Metzcn <5icheln
! und ein bedeutender H c u v o r r a t h zum Verkaufe.
! H . k. V e r w a l t u n g s a m t Landstrasi,
am 28. Jänner 1868.


